
Witwengabe des L.W.V.

Kollegen! Wiederum naht die Weihnachtszeit. Darum gedenkt
der armen Witwen und Waisen Eurer verstorbenen Kollegen.
Die Not wächst mit jedem Jahr. Der Witwengabe unseres Ver-
bandes ist es mit ihren beschränkten Mitteln nicht möglich, dem Elend
zu steuern. Vielen Witwen, die schon jahrelang Unterstützung erhielten,
kann aus Mangel an Mitteln diesmal eine Weihnaehtsgabe nicht gewährt
werden, wenn die Gaben nicht reichlicher fließen.

Denkt angesichts der herannahenden Weihnachten auch der
Bedürftigen und ,Be mitleidenswerten Eures Stnndes. Sendet
Eure Gaben einigund allein andie Witwengabe des Verbandes.

Der Unterzeichnete nimmt große und kleine Gaben gern und dank-
bar entgegen. Dr. Hartmann.
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